
Niederlinxweiler Blumen für SZ-Freundin 
2000. Facebook-Fan: Erich Roth spendiert Fabienne Theiss einen bunten Strauß 

St. Wendel. Je-
den Tag bekom-
men Leser der
St. Wendeler
Zeitung bei Fa-
cebook zusätzli-
che Nachrich-
ten, können sich
an Bilderreisen

durch die Region beteiligen, bei
Umfragen zu regionalen Themen
abstimmen und vieles mehr. Be-
reits am Abend erfahren sie kos-
tenlos die Schlagzeilen der ge-
druckten Ausgabe vom nächsten
Morgen. Binnen eines halben
Jahres wuchs die Fangemeinde
auf über 2000 Nutzer an. Fabien-
ne Theiss (36) aus Winterbach
war die 2000. Leserin. Spontan
stiftete Erich Roth (46) als Dan-
keschön einen Blumenstrauß.
Der Gärtner aus Niederlinxwei-
ler überreichte der Gewinnerin
das Geschenk in der Redaktion in
der Kreisstadt. hgn 

www.
facebook.com/
saarbrueckerzeitung.wnd

Gärtner Erich Roth und SZ-Leserin Fabienne Theiss zu Besuch in der
Redaktion der St. Wendeler Zeitung. FOTO: ZIMMERMANN
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Thea und Tobi

Matthias Zimmermann

Ganz neue Allüren: Thea
schleppt Tobi zur Vernis-
sage. Zur Veranstaltung,

die noch lebende Künstler und
deren Werke ehrt. Die feierliche
Eröffnung mit handverlesenen
Gästen. Meine beste Freundin
schnappt sich meinen Kumpel.
Ködert ihn mit dem hochheili-
gen Versprechen, dass es kosten-
los Alkoholika und Häppchen
gibt. Thea kann es kaum erwar-
ten. Tobi wegen der Nahrungs-
mittelzusage auch nicht. 

Im kleinen Schwarzen über
üppige Rundungen zieht es die
Kunstbeflissene in die muffige
Empfangshalle des Kreditinsti-
tuts. Weil sich laut Tobi wahre
Museen mit Händen und Füßen
sträuben. Dahinter in ihrem
Windschatten dackelt er, der
sich in seinem Oberhemd sicht-
lich eingezwängt fühlt. Auf ei-
nen Binder verzichtet er trotz
Engelszungen seiner Begleiterin. 

Dort stehen sie nun. Zwischen
Menschen in tristen Hosenanzü-
gen. Auch Frauen. Beklommen-
heit macht sich breit. Obwohl ei-
gentlich froher Anlass, dass ein
sublokaler Künstler einem gro-
ßen Publikum die Show bieten
kann. Tobi wertet die Stimmung
wie die bei einer Beerdigung.
Worauf ihm Thea galant mit
dem Ellbogen einen Rand in die
Seite verpasst. Tobi erliegt einer
Schnappatmung, verstummt.
Zwischen all den Kennern, über
die Kunst Erhabenen. Schwei-
gend. Sinnierend. Mit zwischen
Daumen und Mittelfinger ge-
stütztem Kinn sowie gestreck-
tem Zeigefinger an der Wange.
Aufgesetzte Intelligenzmiene.
Kunstwerke begaffend. Während
ein Mäzen das Können des Un-
bekannten mit einem Strauß
nichts sagender Fremdwörter
lobpreist. Niemand traut sich,
was einzuwerfen. „Aus Angst, er
könnte die traurige Wahrheit sa-
gen“, wispert Tobi, als er wieder
zu Luft kommt. Und kassiert
den zweiten Rand. 

Thea ergötzt sich an einer
Plastik, schnöde in einer Ecke
des hohen Raumes lieblos abge-
stellt. Schwadroniert über deren
Kugelform. Hoch philosophisch.
Ewiger Kreislauf des Lebens.
Und so. Und Tobi? „Das ist der
übervolle Ascher der Klofrau.“

Die Vernissage 
in der Schalterhalle

SCHNELLE SZ
.................................................................................................................

MARPINGEN/EPPELBORN

Geparkter Opel 
rollt einfach los
2000 Euro Schaden hat eine
Marpingerin auf einem Park-
platz verursacht. Wie die Poli-
zei meldet, war sie mit ihrem
Opel-Meriva zum Aldi-Markt
nach Eppelborn gefahren.
Dort stellte sie am Dienstag ge-
gen 9.30 Uhr ihren Wagen ab.
Allerdings machte sich das Au-
to selbstständig und rammte
einen Toyota RAV 4. Dessen
Eppelborner Fahrer suchte ge-
rade einen Stellplatz für sei-
nen Wagen. Ermittler gehen
davon aus, dass die Handbrem-
se des Opels nicht richtig ange-
zogen war. hgn

NIEDERLINXWEILER

Rad löst sich von Auto
und verursacht Unfall
Drei Fahrzeuge sind gestern
gegen 17.10 Uhr in einen Unfall
auf der B 41 zwischen Nieder-
linxweiler und Oberlinxweiler
verwickelt worden. Laut Poli-
zei war eine 24-jährige Nam-
bornerin mit ihrem Auto in
Richtung Ottweiler unterwegs,
als sich plötzlich das linke Vor-
derrad löste und in den Gegen-
verkehr rollte. Dort stieß es
mit einem entgegenkommen-
den VW-Polo und dann mit ei-
nem VW-Passat zusammen.
Beide Autos wurden beschä-
digt, die beteiligten Personen
blieben unverletzt. Es kam zu
Verkehrsbehinderungen. evy

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
H A N N E LO R E  H E M P E L

E V E LY N  S C H N E I D E R

Scheuern. Wie die Polizei erst
jetzt mitteilte, ist es bereits am
29. Mai gegen 15 Uhr in der Nähe
der Kirche von Scheuern zu ei-
nem Streit zwischen einem 81-
jährigen Mann aus Scheuern und
einem unbekannten Mann mitt-
leren Alters gekommen. Im Ver-
laufe dieses Streites forderte der
unbekannte Mann von dem älte-
ren Mann aus Scheuern einen
Geldbetrag. Diesen händigte der
81-jährige nach einer Fahrt zu
seinem Haus an den Unbekann-
ten aus. 

Mit dem unberechtigt erlang-
ten Geldbetrag fuhr der unbe-
kannte Mann schließlich mit ei-
nem silberfarbenen Opel-Vectra
mit Neunkircher Kreiskennzei-
chen davon. In dem Auto sollen
sich noch eine Frau und ein Kind
befunden haben. red

� Die Polizei St. Wendel sucht
Zeugen, die Angaben zu dem Au-
to beziehungsweise zu den Insas-
sen machen können. Hinweise an
die Dienststelle in St. Wendel,
Tel. (0 68 51) 89 80.

Unbekannter erbeutet
Geld von 81-jährigem
Mann aus Scheuern

St. Wendel. Im Landkreis
St. Wendel gibt es zum Jahres-
ende 615 Krippenplätze für
Kinder unter drei Jahren und
30 Plätze in der Tagespflege.
Das entspricht einer Versor-
gungsquote von 37,5 Prozent,
die über dem Richtwert von
35 Prozent liegt. Eigentlich
könnte Landrat Udo Reckten-
wald (CDU) zufrieden sein. Ist
er aber nicht. Denn fünf schon
vor zwei Jahren mit dem Saar-
Bildungsministerium abge-
stimmte Projekte zum Krip-
penausbau stehen auf der Kip-
pe. Allein drei davon in der Ge-
meinde Nonnweiler. Für sie
gibt es noch keinen Zuwen-
dungsbescheid. 

Ob und wann dieser kommt,
ist fraglich. Denn es gebe

Landkreise, die die 35-Pro-
zent-Quote nicht erreichen.
Das Land habe angekündigt,
die Landesmittel in diesen
Kreisen einzusetzen, sagte
Recktenwald. „Das ist nicht ak-
zeptabel. Man kann einen
Landkreis nicht bestrafen, der
seine Hausaufgaben gemacht
hat.“ Bei den fünf ausstehen-
den Projekten im St. Wendeler
Land seien die Pläne abge-
schlossen, die Arbeiten könn-
ten also beginnen. Wenn das
Geld da wäre.

Recktenwald präsentiert ei-
nen Kreistag-Vorschlag: „Der
Landkreis schießt den Anteil
des Landes über Investitions-
kredite vor.“ Das Land zahle
die Zinsen und tilge später.
Das Land habe sich zu dieser
Idee noch nicht geäußert.

In der Furschweiler Kinder-
tagesstätte sollen für
890 000 Euro zehn Krippen-
plätze gebaut werden. Der
Bund zahlt 105 000 Euro, der
Landeszuschuss wäre
274 750 Euro. In der katholi-
schen Kindertagesstätte in

Primstal könnten 15 Krippen-
plätze entstehen. Die Investiti-
onskosten: 1,03 Millionen Eu-
ro, 152 500 vom Bund, 331 300
müsste das Land aufbringen.
Zehn Krippenplätze sind beim
Kasteler katholischen Kinder-
garten vorgesehen. Kosten:
1,073 Millionen Euro, Bundes-
zuschuss: 105 000, Landeszu-
schuss: 333 550. In der Nonn-
weiler Kindertagesstätte sind
fünf Krippenplätze vorgese-
hen, Kosten: 500 000 Euro,
Bundeszuschuss: 52 500,
Land: 179 000. Die katholische
Kindertagesstätte in Nieder-
linxweiler soll zehn Krippen-
plätze erhalten, Kosten:
514 000 Euro, Bund: 52 500,
Land: 184 600. 

Vom Gesetzestext her hat je-
des Kind unter drei Jahren ei-
nen Rechtsanspruch auf einen
Krippenplatz. „Für mich heißt
das, jedes Kind, das einen Platz
will, muss ihn bekommen“, so
der Landrat. Eine kreisweite
Elternbefragung habe einen
Bedarf von 45 Prozent in der
Region ermittelt.

Kinderbetreuung: 
Geld lässt auf sich warten

St. Wendeler Landrat sauer auf Saar-Ministerium 

In fünf Kindertagesstätten im
Landkreis könnten 50 weitere
Krippenplätze entstehen. Was
fehlt, sind Zuwendungsbe-
scheide des Landes. 

Von SZ-Redakteur 
Volker Fuchs

THW-ler aus Freisen und Nohfelden helfen im Kampf gegen das Hochwasser

Gestern in Freisen: Letztes Gepäck wird ver-
staut, dann geht es für 18 Katastrophen-
schutzhelfer des THW nach Eilenburg (Sach-

sen.) Dort soll die Fachgruppe Logistik der
Ortsverbände Freisen und Nohfelden die
Menschen beim Kampf gegen das Hochwasser

unterstützen. Weitere elf Helfer aus Theley
sind um 20 Uhr Richtung Sachsen gestartet,
THW St. Wendel vorarlarmiert. EVY/FOTO: B & K

Gronig. Gestern ist es in Gronig
zu einem tragischen Unfall ge-
kommen. Dabei wurde ein acht-
jähriger Junge lebensgefährlich
verletzt. Nach Angaben der Poli-
zei lief das Kind die Theleyer
Straße abwärts in Richtung
Mombergstraße. Dort angekom-
men, lief der Junge auf die Fahr-
bahn - ohne auf den Verkehr zu
achten. Das Auto, das gerade auf
der Mombergstraße unterwegs
war, hatte keine Chance zu rea-
gieren. Der Achtjährige wurde
von dem Fahrzeug erfasst. Mit le-
bensbedrohlichen Verletzungen
wurde er mit dem Hubschrauber
nach Saarbrücken ins Kranken-
haus gebracht. evy

Achtjähriger Junge
schwebt nach Unfall 

in Lebensgefahr
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